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Bezirksklasse Herren LG/UE/DAN

Post SV Uelzen III : Dahlenburger SK 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Frey und Sander in Gala-Form

Mit langem Atem entführten die Gäste des Dahlenburger SK am vergangenen Freitag in der
Bezirksklasse Herren LG/UE/DAN beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim Post SV Uelzen III. Wie
knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 36:25 aus Sicht
der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Auswärtsteams
setzte das Doppel Frey / Sander. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Jakob Frey
nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Schwitzky / Schwandt gelang es Ott / Polt zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Keinen Punkt beisteuern konnten Missal /
Märtens im Match gegen Frey / Sander, das 0:3 verloren ging. Beim wenig später folgenden 11:7, 11:
2, 11:4 gegen Neumann / Schuppe fanden Märtens / Hofmann hingegen von Anfang an die richtige
Taktik in ihrem Spiel. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Daniel Missal
bezwang Manfred Ott in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich
mit 3:2 Sätzen. Unglücklich war Philip Märtens in der Begegnung gegen Jakob Frey, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Jona Schwitzky und Andreas Polt beendet, das Jona Schwitzky letztendlich
gewann. Einen Sieg fuhr danach Tobias Schwandt bei seinem 3:1 gegen Felix Neumann ein. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Manuel Märtens gewann sein Spiel gegen Carsten Schuppe sicher und
anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:4, 11:4, 11:3. Die siegbringende Taktik fehlte
indessen Sergej Hofmann bei seiner 0:3-Niederlage gegen Svenja Sander ab dem Start. Da war
final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Post SV Uelzen III
und des Dahlenburger SK. Ein Satz reichte nicht, weshalb Daniel Missal die Begegnung gegen
Jakob Frey, letztendlich auf Basis der TTR-Werte sehr überraschend mit 1:3 verlor. Einen
umkämpften Sieg feierte indessen Philip Märtens beim 8:11, 11:4, 9:11, 11:9, 11:7 gegen Manfred
Ott, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Jona Schwitzky gegen Felix Neumann, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der
TTR-Werte eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Andreas Polt konnte
Tobias Schwandt anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Svenja Sander
fand Manuel Märtens von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Nicht so gut lief es für Sergej Hofmann bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Carsten
Schuppe. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand
es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Ohne Satzgewinn für
Schwitzky / Schwandt verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Frey / Sander. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den Dahlenburger SK war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der Post SV Uelzen III nun ein Punktekonto von 2:6 Punkten auf,
während der Dahlenburger SK vor dem nächsten Spiel, das am 04.11.2022 gegen den SV
Scharnebeck ansteht, 4:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Post SV Uelzen III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 28.10.2022 gegen den TSV Mechtersen-Vögelsen II.

 Statistik:
 Post SV Uelzen III

Doppel: Schwitzky / Schwandt 1:1, Missal / Märtens 0:1, Märtens / Hofmann 1:0 
Einzel: D. Missal 1:1, P. Märtens 1:1, J. Schwitzky 1:1, T. Schwandt 1:1, M. Märtens 1:1, S.
Hofmann 0:2 

 Dahlenburger SK
Doppel: Frey / Sander 2:0, Ott / Polt 0:1, Neumann / Schuppe 0:1 
Einzel: J. Frey 2:0, M. Ott 0:2, F. Neumann 1:1, A. Polt 1:1, S. Sander 2:0, C. Schuppe 1:1


